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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. — In: 
ſerate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Dem Vernehmen nach werden J. J. M. M. der König und die Königin, von Erd⸗ 
mannsdorf kommend, künftige Mittwoch, den 16. d. M., unſere Stadt paſſiren, um vom 


hieſigen Bahnhöfe aus mit hohem Gefolge ſich nach Berlin zu begeben. 


vermögen wir noch nicht mitzutheilen. 


Etwas Näheres 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Breslau. Am 12. Juni nahmen die Feſtlichkeiten 
bei Anweſenheit II. MM. des Königs und der Königin 
nachſtehenden Fortgang. Als noch Ihre Majeſtäten im 
Schloſſe Audienz ertheilten, ſummelten ſich die Truppen 
auf dem von Tauſenden belebten Exercierplatze zur 
Parade. Um 10 Uhr erſchien Se. Maj. auf der 
Rampe des Schloſſes in zahlreichem Gefolge, während 
J. Maj die Königin, begleitet von J. K. Hoheit der 
verw. Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin 
in der offenen Säulenhalle des Palais anweſend der 
Parade beiwohnten. Se. Majeſtät ritt vom Thore 
des Friedrichsgymnaſiums bis zur Front des J. Kü: 
raſſier⸗Regiments und wurde auf der Höhe der Rampe 
angelangt, von dem Hurrahruf der Truppen, welche 
das Gewehr präſentirten, und den ſämmtlichen Muſik⸗ 

Ören begrüßt. Allerhöchſtdieſelben ritten hierauf lang: 
ſam an der Front der aufgeſtellten Korps, von einer 
glänzenden Suite begleitet herab, und nahmen demnächſt 

hren Stand im Centrum des Palais ein. Der Vor— 
beimarſch der Regimenter mit Fahnen und Muſik an 
der Spitze geſchah in folgender Ordnung: das 1. Kür 
raſſier⸗Regiment, das Garde-Landwehr- Bataillon, das 

0. Regiment, das 19. Regiment, das 6. Jäger-Ba⸗ 
millon, die Batterien, zu je 4 Geſchützen in Front. 

ach dem zweiten Vorbeimarſch in Kompagniefront 
und ſchwadronsweiſe, rückten die Truppen vom Theater 
2 *. ihre Kaſernen ab. — Wenige Minuten darauf 
en II MM. nach der Induſtriehalle, an deren 
zugange Allerhöchſtdieſelben von einer Deputation des 
dentral-Ausſchuſſes empfangen und unter dem harmo— 


niſchen Geläute der in der Halle aufgeſtellten Glocken 
in das Innere geleitet wurden, nachdem J. Maj, die 
Ehrendamen vorgeſtellt waren. Im Ausſtellungsge— 
bäude brachte demnächſt Prem.⸗Lieutenant v. Knobels⸗ 
dorf, als Comitémitglied ein dreifaches Hoch aus. 
Nachdem JJ. MM. auf dem erſten Balkon Platz ge⸗ 
nommen hatten, begann vom zweiten Balkon der Nord⸗ 
ſeite des Querſchiffes ein dom Muſikdirektor Siegert 
mit großer Umſicht dirigirter religiöſer Hymnus, deſſen 
Solopartien hauptſächlich von Sängern der Breslauer 
Oper vorgetragen wurden. Nach Beendigung des Mu- 
ſikſtückes begann die Beſichtigung der Ausſtellung, auf 
welcher J. J. M. M. beträchtliche Einkäufe machten und 
Allerhoͤchſtihre Zufriedenheit über das Unternehmen und 
Ihre Anerkennung der ſchleſiſchen Induſtrie wiederholt 
auszuſprechen gerußten. Bei den Eiſenprodukten zeich⸗ 
neten ſich dieſelben ſowie Ihre Königl. Hoh. die Groß⸗ 
herzogin v. Mecklenburg-Schwerin in das vorliegende 
prachtvolle Album von Eiſenpapier aus der Piela⸗ 
hütte ein. Nachdem die Glas- und Porzellanwaaren, 
die Produkte der Seiler und Riemer, die Eiſenmanu⸗ 
fakte und Mineralien, die Fabrikate der 5. Abthei⸗ 
lung, worunter Seifen und Chokoladen, die Klempner⸗ 
und Drechslerwagren beaugenſcheinigt waren, traten 
J. J. M. M. in den Saal des Ständehaufes, um einige 
Erfriſchungen zu ſich zu nehmen. Hier brachte Se. 
Maj. den Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl der 
ſchleſiſchen Induſtrieausſtellung, einmal, zweimal, drei⸗ 
mal, und ich bin überzeugt, daß ſie von reichem Segen 
für Schleſien fein wird“. Auf dem Rückwege durch 
die Halle wurden die auf der Nordſeite aufgeſtellten 
Gegenſtände beſehen, bei welcher Gelegenheit Se. Maj. 
unter anderen ſich über die von Gevers und Schmidt 
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aus Görlitz ausgeſtellten Tuche ſehr günſtig zu äußern 
geruhte. Bei der Rückkehr in die Mitte des Gebäudes 
erſchallte ein Lied auf die Melodie der Nationalhymne, 
nach deſſen Beendigung Oberbürgermeiſter Ellwanger 
abermals ein Hoch ausbrachte. Im Fortgehen äußerten 
Se. Maj., wie „Er ſtolz auf die ſchleſiſche Induſtrie⸗ 
ausſtellung ſei“, und verließen hierauf das Gebäude. 
Zu dem zwiſchen 4 und 6 Uhr ſtattfindenden Diner 
im Königl. Schloſſe waren gegen 500 Perſonen be- 
fohlen. Abends beſuchten J. J. M. M. das Theater, 
verließen aber in der Zwiſchenpauſe des 2. und 3. Aktes 
das Haus, um einem im Henkel'ſchen Palais vom Be⸗ 
figer veranſtalteten Souper beizuwohnen. Abends war 
die Stadt abermals glänzend erleuchtet. Man hoffte 
am 13. Juni in der Frühe auf einen abermaligen 
Beſuch Sr. Maj. in der Induſtrieausſtellung. 

Berlin. General v. Noftig hat ſich nach Han⸗ 
nover begeben, um die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
welche in Folge des Zwiſtes zwiſchen Hannover und 
Oldenburg den Anſchluß letzteren Landes an Oldenburg 
noch aufhalten. J. J. M. M. der König und die Königin 
werden, den neueſten Anordnungen gemäß, erſt am 
17. d. M. nach Berlin zurückkehren. — Die Ver- 
tretung Preußens beim Bundestage iſt während der 
Abweſenheit des Herrn v. Bismark-Schönhauſen 
dem geh. Legationsrathe Wenzel übergeben worden. 
— Die Königsberger Zeitung bringt die letzte Erklärung 
Preußens auf der Berliner Zollkonferenz. Dieſelbe 
enthält im Weſentlichen nichts, was wir nicht ſchon 
wüßten. Der Hauptinhalt bezieht ſich darauf, daß 
Verhandlungen mit Oeſterreich erſt nach Abſchluß des 
Zollvereins N könnten. f 

Koblenz. Am 20. Juni wird Se. Maj. der 
König Berlin verlaſſen, am 22. auf Schloß Brühl bei 
Köln übernachten, am 23. und 24. in Stolzenfels ver⸗ 
weilen, am 25. nach Trier reiſen, am 27. zurückkehren, 
um am 28. einen Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
v. Rußland zu erwarten, und am 29. Juni nach 
Berlin zurückzureiſen. 

Bremen. Der Dulonfond weiſt bis jetzt eine 
Einnahme von 3362 Thlr. auf. Dulon hat jetzt 
dem Kirchenvorſtande angezeigt, er werde am 1. Ok⸗ 
tober ſeine Amtswohnung räumen, außer er würde 
bis dahin wieder in fein Amt eingeſetzt. — Die Unter: 
ſuchung und die Verhaftungen wegen des Todtenbundes 
dauern fort. 

Schleswig-Holſtein. Die Dänen haben ihrem 
abſcheulichen Gebahren gegen das jetzt wehrloſe Land, 
das ſie mit ihrer Armee nimmermehr ohne die Hilfe 
der Großmächte, insbeſondere Oeſterreichs, bezwungen 
hätten, dadurch die Krone aufgeſetzt, daß ſie ſämmt⸗ 
liche Anlehen der proviſoriſchen Regierung, im Be⸗ 
trage von ungefähr 12 Millionen Mark, für null 
und nichtig erklärten. Die Waffen der Armee und die 
Kriegsſchiffe haben ſie in ihre Arſenale geführt; um 
aber das ohnehin ſchon ausgeſogene Land vollſtändig 
zu ruiniren und an den Bettelſtab zu bringen, haben 


ſie dieſe Maßregel erſonnen, zu welche ſie nichts zwingt. 
In dieſer Beziehung iſt dieſe däniſche Finanzmaßregel 
ſo ziemlich beiſpiellos in der Weltgeſchichte. Wir ſind 
ſehr geſpannt darauf, was der deutſche Bund, unter 
deſſen Schutz ſich das geängſtigte Land im Jahre 1850 
begab, thuen wird. — Die ausgezeichnetſten Kieler 
Profeſſoren: Olshauſen (der Orientaliſt), L. Stein 
(Nationalökonom), Ravit (Statiſtiker), Meyn (Me⸗ 
diziner), Chalibäus (Hiſtoriker der Philoſophie), Pelt 
(Theologe), Scheck (Mathematiker) und Chriſtianſen 
(Jurift) find abgeſetzt und damit der Ruin dieſer ächt 
deutſchen Univerſität ausgeſprochen worden. 

Hamburgs Börſe iſt in der größten Aufregung 
wegen der ſchleswig-holſtein'ſchen Schuldſcheine, deren 
größter Theil in Hamburg in Kaufmannshänden war. 

Heſſen-Kaſſel. Der Kurfürſt kauft in Böhmen 
große Güter an. — Am 6. Juni kam nach der W. 
Z. eine ſpaßhafte Arretation vor. Es wurden am 
ſpäten Abend die Geſandten von Oeſterreich und Frank: 
reich von einer Schildwache an der Königsſtraße, bei 
der ſie mit brennenden Zigarren vorbeigingen, arretirt 
und nach der Schloßhauptwache abgeführt, wo ſie 
allerdings nach ihrer Recognoscirung entlaſſen wurden. 
Neulich iſt Herr Haſſenpflug am hellen Sonntage 
auf dem Gange zur Kirche am Kragen gefaßt worden, 
weil er etwas zu nahe an den Gewehren eines in der 
Kirche verſammelten Bataillons vorbeiging. Letzterer 
Fall hat nur zu einigen Scherzen am Hofe geführt. 

Baiern. Dr. Dönniges wird dieſer Tage in 
München erwartet und dann wahrſcheinlich ein Mini- 
ſterwechſel ſtattfinden. Dem Vernehmen nach reiſte 
Dr. Dönniges, der Vertraute des Königs, zur Zeit 
des Landtages ab, weil man damals das Miniſterium 
noch ſeine Arbeiten vertheidigen laſſen wollte. Dr. 
Dönniges und Herr v. d. Pfordten ſollen ſich aber 
ſehr ſchroff gegenüberſtehen. 


O eſterreich. 

Die Prager Handelskammer hat einen ausführlichen 
Bericht über ibre Thätigkeit im vorigen Jahre drucken 
laſſen. — In Teplitz hofft man jetzt auch den inner⸗ 
lichen Gebrauch der heißen Quellen in Aufnahme zu 
bringen und hat des halb im Stadtbade einen Brunnen 
gebaut. — In Böhmiſch⸗Leipa iſt am 8. Juni Se. 
Maj. der Kaiſer Ferdinand, auf der Fahrt nach Schloß 
Reichſtadt begriffen, durchgereiſt. — Die Feſte in Peſth 
dauerten nach den letzten Nachrichten noch fort. Die 
k. k. Blätter ſind voll der begeiſtertſten Schilderungen 
über den dabei entwickelten Prunk und die Leutſelig⸗ 
keit des Monarchen. — In Mailand iſt am 5. Juni 
ein Buchdrucker Namens Cappelli, der mit bewaff⸗ 
neter Hand fi der öffentlichen Gewalt widerſetzt hatte, 
ſtandrechtlich erſchoſſen worden. — Aus dem Mailän⸗ 
diſchen lieſt man viel von Straßenraub und mörde⸗ 
riſchen Anfällen. . 

Aus Böhmen. Gegen das unter dem Handels- 
miniſter v. Bruck begünſtigte Vorhaben einer Eile 
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bahnverbindung zwiſchen Zittau und Reichenberg auf 
Koſten des ſächſiſchen Staates hat die Stadt Prag ſehr 
energiſche Schritte gethan, weil der Weg von Dresden, 
Zittau, Reichenberg, Pardubitz, Wien um 12 Meilen 
näher iſt, als der auf der Elbbahn über Prag. Es 
hat daher auch nunmehr die k. k. öſterreichiſche Re⸗ 
gierung ihre frühere Zuſage, die Konzeſſion dazu zu 
ertbeilen, zurückgenommen und die k. ſächſiſche Regie⸗ 
rung davon in Kenntniß geſetzt. Reichenberg iſt hier— 
durch in eine üble Lage gekommen, die es vermieden 
baben würde, wenn lediglich die Görlitzer Linie ins 
Auge gefaßt worden wäre, welche, als Fortſetzung der 
Berlin: Görlitzer Eiſenbahnlinie, der Stadt Prag un⸗ 
verfänglich war. Die Reichenberger Handelskammer 
hat jetzt durch eine Deputation bei dem k. k. Handels- 
miniſterium Schritte gethan, um eine Konzeſſton zu 
einer Aktienbahn zu erlangen, und ſoll auch eine günſtige 
Antwort erhalten haben. Daß die Aktien zu einer 
Linie Goͤrlitz, Friedland, Reichenberg ſehr ſchnell ges 
zeichnet fein würden, iſt bei der Evidenz der Renta⸗ 
bilität der Bahn unzweifelhaft. Es würde alſo noch 
einmal auf das Benehmen der „jenſeitigen Intereſſenten“ 
ankommen. f 


Niederlande. 

In Amſterdam iſt eine neue Art von Ausſtellung 
für das Jahr 1853 angekündigt und ſoll zum 13. Juni 
1853 eröffnet werden. Man wird nämlich Schiffe und 
Alles auf die Schifffahrt bezügliche ausſtellen und hat 
das ganze Ausland zur Betheiligung eingeladen. Dort 
wird man ſehen Modelle von Segel- und Dampf⸗ 
ſchiffen aller Art und Größe, von Rettungsbooten, Schiffs⸗ 
beſtandtheilen, Schiffsgeraͤthen, Sreinſtrumenten, Karten, 
Büchern, Muſter von Schiffsmaterialien und Erforder⸗ 
niſſen, kurz Modelle, Plane und Zeichnungen von 
Allem, was zur Marine im weiteſten Sinne des Wor⸗ 
tes gehört. 

Großbritannien und Irland. 

Auf Verwendung des Prinzen Albert haben die 
Lords der Admiralität dem Geographen Dr. Heinrich 
Berghaus zu Potsdam ein vollſtändiges Exemplar 
der von der engliſchen Marine aufgenommenen und 
bei dem hydrographiſchen Amte der Admiralität bes 
arbeiteten Seekarten bewilligt. 

Türkei. 

In Agilum, Horan und Djebrl in Kleinaſien find 
bedeutende aufſtändiſche Bewegungen aus Anlaß der 
Rekrutirung vorgekommen. 


— 


Lau ſitziſches. 


Sorau, 9 Juni. Die in üppigſter Fülle ſtehenden, 
au den ſchönſten Hoffnungen berechtigenden Saatfelder, Gär⸗ 
5 ze. unſerer Stadt und ungehin wurden heute Nach⸗ 
mittag durch ein furchtbares, 10 Minuten lang andauerndes 


Hagelwetter ganzlich zerſtört. Bald nach halb drei Uhr 
verfinſterte ſich der Himmel, es erhob ſich nun ein ſchreck⸗ 
licher Sturm und nachdem nur ſehr kurze Zeit große Regen⸗ 
tropfen niederfielen, zog auf einmal das Unwetter. herauf; 
unter Blitz fielen die Schloßen hier in der Größe eines Tau⸗ 
beneies, // — ½ Loth ſchwer, und zwar fo dicht, wie ſich 
die älteſten Leute nicht zu erinnern wiſſen. An vielen Stel: 
len in den Straßen der Stadt bedeckten ſie ſogar fußhoch 
den Erdboden. In den großen öffentlichen Gebaͤuden, z. B 
Irrenhaus, Hauptkirche, Bürgerſchule ꝛc., ſind, wie in allen 
anderen, nach der Wetterſeite hin belegenen Haͤuſern, fait 
alle Fenſterſcheiben zertrümmert worden, ja man kann die 
Zahl derſelben wohl auf viele Tauſende ſchaͤtzen. Wie man 
ort, hat das Wetter einen großen Theil des Sorauer Krei⸗ 
2 betroffen und ſoll ſich in der Breite über 1 Meile von 
Triebel aus bis an den Bober bei Gorpe erſtreckt haben. 
Am harteſten ſollen die mehr nordweſtlich belegenen Ortſchaf⸗ 
ten, wie Laubnitz ꝛc., davon heimgeſucht worden ſein und 
namentlich an letzterem Orte die Schloßen dir Größe und 
Stärke eines Zwei⸗Thalerſtücks gehabt haben und mit ſpitzen 
Kanten und Ecken verſehen geweſen ſein. Das Elend der 
von dieſem verheerenden Wetter betroffenen Ackerwirthe und 
übrigen Grundbeſitzer wird hauptſachlich noch dadurch um fo 
größer, als im Ganzen die hieſige Gegend zu einer wohl⸗ 
habenden nicht gezahlt werden kann und die Vorräthe der 
letzten, gerade nicht ergiebigen Ernte bei dem größten Foal 
der Bevölkerung längſt erſchöpft find. (S. W.) 


Lübben. In den Niederlauſitzer Lokalblättern werden 
wiederholt die Bekanntmachungen des k. Oberpräſidiums von 
Schleſien gegen die Sechskreuzer veröffentlicht. Demnach 
ſcheint dieſe Scheidemünze jetzt in der Niederlauſitz im Schwunge 
u ſein, und hat die Oberlauſitz alle Urſache, ſtreng auf der 
Annahme⸗Verweigerung zu beharren, um nicht nochmals den 
Sechskreuzerſchwindel kennen zu lernen. 


Kottbus. Am 14. Juni beginnt daſelbſt die 4. dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode. — Das dortige Komité zur 
allgemeinen Landesſtiftung für die Veteranen hat im Monat 
Mai 12 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. geſammelt, und davon den 
beiden Veteranen aus Friedrichs des Großen Zeit, Bar⸗ 
tuſch zu Neuendorf und Hanſchke zu Sandow, Kottbuſſer 
Kreiſes, einem Jeden 6 Thlr. verabfolgt. 


Zittau. An die Stelle des zeitherigen Stadtgerichts 
zu Zittau iſt, nachdem die dortige Stadtgemeinde die ihr 
bisher zuſtändige Gerichtsbarkeit an den Staat abgetreten hat, 
für den ganzen Umfang der Letzteren, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Eheſachen, das Königl, Landgericht Zittau 
mit collegialiſcher Einrichtung getreten. Hemſelben iſt zu⸗ 

leich die . über die bisher Eximirten überwieſen. 
Wagen bleibt in bezirksamtlichen Verwaltungsſachen das 
Landgericht Löbau competent. Die von dem bisherigen Stadt⸗ 
ericht ausgeübte Ehegerichtsbarkeit iſt auf das budiſſiner 
ppellationsgericht übergegangen. Zum Direktor iſt Herr 
Juſtizrath Römiſch ernannt. — Dem Thierarzt Richter 
in Zittau iſt die Uebernahme einer Agentur der Aachen⸗ 
Münchener⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft geſtattet worden. 
’ — 
Bautzen, 12. Juni. In der Nacht vom 6. bis 7. d. 
M. iſt in Wilthen das Wohnhaus des Häuslers Schmidt 
abgebrannnt. Die Entſtehungsurſache hat noch nicht ermit⸗ 
telt werden können. — Am 7. d. M. brannte das der ver⸗ 
ehel. Schobel in Ober⸗Ottenhain augehörige Wohn: und 
Stallgebäude nebſt der Scheune ab. Das Feuer iſt bei Ge⸗ 
legenheit des Brotbackens, wahrſcheinlich in Bolge einer ſchad⸗ 
aften Eſſe, entſtanden. (B. N.) — Das baugner große 

uͤrgerſchießen wird in dieſem Jahre vom 4. bis 7. Juli 
abgehen werden. 

— — 
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i i i 8) Ouverture aus Caglioſtro von Adam. 
Ein U e i mi ſ ch e 8. 9) Almate-Düabeille un — 

Görlitz, 14. Juni. Bei dem Dienſtag, den 15. d. M., 10) Finale aus Stradella von Flotow. 

bei Herrn Peufei im Garten der Societät, Abends 7 Uhr, 11) Wiederſehen, Walzer von Gungl. 

ſtattfindenden Abendkonzerte kommen nachſtehende Muſikpiecen 12) Militair⸗Ouverture von Großmann. 

zum Vortrage: PET! ö N ö 
1) Ouverture aus der diebiſchen Elſter von Roſſini. Görlitz, 14. Juni. Künftige Mittwoch, den 16. 
2) Arie und Polonaiſe aus den Puritanern von Bellini. d. M., wird, einer Verkündigung des Herrn Superin- 
3) Karlsbader Walzer von 77 5 tendenten von der Kanzel zufolge, eine Glocke der St. 
9 Ant an ven been Bitten von Salem. Fecht, wage winde war And min umge 
6) Fruͤhlingsluſt, großes Potpourri von Lanner. goſſen iſt, unter angemeſſenen Feierlichkeiten wieder auf 
7) Marſch von Beck. den Thurm der Kirche gezogen werden. 


Publikations blatt. 


[3108] Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß der Verordnung vom 10. Auguſt 1850 und der General-Inſtruktion vom 12. Juli 1817 
ſind alle Perſonen, welche nicht Einwohner des Ortes ſind, dafern ſie ſich in demſelben langer als zwei 
Tage aufhalten wollen, ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, verbunden, vor Ablauf der 
erſten zwei Tage ihres Aufenthalts ſich mit einer Aufenthaltskarte der Ortspolizeibehörde zu verſehen, 
und die betreffenden Wirthe ſind verpflichtet, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpflichtung: 
Aufenthaltskarten zu nehmen, bekannt zu machen und wiederholentlich daran zu erinnern. Dieſe Verpflich- 
tung, Aufenthaltskarten zu nehmen, liegt beſonders auch den fremden Jahrmarktsfieranten ob, 
dafern ſie länger als zwei Tage hier verweilen. Wir bringen dieſe geſetzliche Verordnung hiermit in 
Erinnerung, mit dem Beifügen, daß die Ausfertigung der Aufenthaltskarten gegen die geſetzlichen Aus⸗ 
fertigungsgebühren, welche bei einem Aufenthalte von drei bis zu acht Tagen 2 Sgr. 6 Pf. betragen, 
von unſerem Logisamt im Fremdenbureau der Polizeiverwaltung beſorgt wird. 

Görlitz, den 5. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


[3239] Polizeiliche Verordnung. 
Auf Grund des 8 5. des Geſetzes vom 11. März 1850, die Polizei-Verwaltung betreffend, 
wird für den hieſigen Polizeibezirk folgende Polizei-Verordnung erlaſſen: 
$ 1. Das Wegfangen der Singvögel, das Zerſtören der Vogelneſter, ſowie das Ausnehmen der 
Eier und Jungen in den Parkanlagen, Gaͤrten, Promenaden, Friedhöfen, Ufern und Werdern 
iſt bei 10 Sgr. bis 3 Thlr. Geldbuße oder verhältnißmäßigem Gefaͤngniß verboten. 5 
$ 2. In Betreff des Wegfangens der Nachtigallen und der Zerlörun ihrer Brut bewendet es bei 
der durch die Verordnungen vom 4. März 1812 und 9. Mai 1852 (Amtsblatt 1812. S. 113. 
und 1825. S. 195.) communicirten Strafe von 5 Thlr. 
Eltern, Dienſtherrſchaften und Lehrherren haben ihre Kinder, Dienſtboten und Lehrlinge wegen 
diesfälliger Uebertretungen zu überwachen. 
örlitz, den 9. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


1174] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das dem Elias Adam gehörige, sub No. 88. zu Penzig belegene Bauergut, abgefhägt auf 
6619 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, fol im 
Termine den 15. Juli 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt noth— 
wendig fubhaftirt werden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Georg Friedrich Loitſch wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


1195) Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 

Das im Görliger Kreiſe belegene, dem Heinrich Wiegand Samuel Rothe gehörige, von der 
Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft zum Kreditwerthe auf 33,855 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zum Subhaſta⸗ 
tionswerthe aber auf 35,772 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gut Liſſa ſoll in dem auf den 15. Juli 
1852 an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine ſubhaſtirt werden. Tare nebſt Tax 
Reviſions-Protokoll und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau II. einzuſehen. 
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er Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. 

Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Tare auf 14,804 Thlr. 

21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte, der verehel. Gründer, Amalie Friederike geb. Anhold, adjudicirte Kret⸗ 
ſchamgut No. 1. zu Nieder-Penzighammer ſoll in dem auf den 14. Oktober 1852, Vormittags 11½ 
Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden 
hiermit die Ausgedinger⸗Wittwe Marie Roſine Garbe geb. Purſche und die unbekannten Intereſſenten 
der Johann Gottfried Mücke'ſchen, Johann Karl Gründer'ſchen und Johann Gottlieb Gründer 'ſchen 
Spezialmaſſen vorgeladen. 


[3311] | Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die dem Johann Karl Gottlieb Kunze gehörige Häuslerſtelle No. 29. zu Liſſa, abgeſchätzt auf 
800 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſoll im Termine den 20. Sep⸗ 
tember 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


[3194] Bekanntmachung. 
Zur Pflaſterung der das Königliche Poſt-Etabliſſement hierſelbſt auf beiden Seiten und hinten 
umgebenden Straße ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl 
der Unternehmer, nachbenannte Materialien und Arbeiten in Entrepriſe vergeben werden. 
1) 46 Schtrith. gute Vaſaltpflaſterſteine (Kopfſteine), 
2) 63 Schtrth. gewöhnliche Baſaltpflaſterſteine, 
3) 78 Schtrth. guten Pflaſterſand, 
4) 634 laufende Fuß 4 Fuß breite glattgearbeitete Granitplatten zum Trottoir. 
Unternehmungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 19. d. Mts. 
abzugeben. Die Bedingungen find in meinem Geſchaͤftszimmer einzusehen. 
Görlitz, den 5. Juni 1852. Der Königliche Baurath. Hamann. 


ee: Subhbaftation. 

Von den unterzeichneten Kloſter Marienſtern'ſchen Gerichten auf dem Eigen ſoll das zu Alt- 
Bernsdorf auf dem Eigen in einer ſehr romantiſchen Lage unter Kat.⸗No. 137. gelegene, mit voller 
ausdauernder Waſſerkraft verſehene, die Flurbuchsparzellen No. 804., 805., 806. und 807. umfaſſende, 
auf Folium 135. des Grund- und Hypothekenbuchs eingetragene Karl Auguſt Engelmann'ſche Woll- 
ſpinnfabrikgrundſtück nebſt den dazu gehörigen, in gutem und zum Theil noch neuen Zuftande be ndlichen 
Maſchinen, welches bei einem Flächeninhalte von 271 URuthen mit 37,54 Steuer⸗Einheiten belegt und 
mit Einſchluß des gangbaren Zeuges, der Maſchinen und einer Graupenmühle mit 3000 Thlr. verſichert iſt, 

i den ſiebenzehnten Auguft 1852 
nothwendiger Weiſe verfteigert werden. 

Unter len 9 auf die im Amthauſe allhier und im Gerichtskretſcham zu Alt⸗Bernsdorf auf 
dem Eigen befindlichen Anſchläge, denen eine ungefähre Beſchreibung des zu verſteigernden Grundſtücks 
beigefügt iſt, werden demnach Knufluftige geladen, an gedachtem Tage vor Mittags 12 Uhr an hiefiger 
Gerichtskanzleiſtelle zu erſcheinen, zum Bieten ſich anzugeben und auf Erfordern über Zahlungs- und 
Erwerbsfähigkeit auszuweiſen, nach Schlag 12 Uhr aber der Verſteigerung ſelbſt und des nachherigen 

uſchlags an den Meiſtbietenden gewärtig zu fein. 
Amthaus Bernſtadt, den 28. Mai 1852. a 0 f 
Klofter Marienſtern'ſche Gerichte auf dem Eigen. 
Für den Syndikus: Bonniot, Stiftsaktuar. 


— 


13088 Auk 1 1 ER 
Der Nachlaß der bierjelbft verſtorbenen Gutsbeſitzer Ohnefalſch— ter'ſchen Eheleute, 
Wbeebende in er und Süberſachen, ne, Hausgeräth, Sim Ml Kupfer, Eiſen, ae 
etten, Kleidungsſtücken, 2 Doppelgewehren und einem Fenſter-Wagen, foll in termino 
BR den 23. Juni c, Vormittags 9 Uhr, „ 
die folgenden Tage im Saale der hieſigen Stadtbrauerei und reſp. vor Letzterer meiftbietend nur 
gegen Baarzahlung in preußiſchen Geldſorten verfasst werden. 
Reichenbach, den 4. Juni 1852. v. Gersdorff, Kreisgerichts-Sekretair. 
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13332 die Wein: und Zigarren. Auktion 
Neißſtraße No. 350. wird Mittwoch, den 16. d., Vorm. 10 Uhr fortgeiegt und kommen noch 50 Fla⸗ 
ſchen Nierenſteiner, 70 Steinberger-Kabinet, 80 Marcobrunner, 12 Mouſſeur, Chateau⸗Lafitte, St. 
Julien und andere Sorten, ſowie verſchiedene Zigarren zur Verſteigerung. Gürthler, Aukt. 
13333] Buden Auktion. Mittwoch, den 16. d., Nachm. 5 Uhr, ſollen auf dem Platze vor dem 
Marſtalle zwei Bockbuden und zwei Markt⸗Kaſten verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
ee Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 2 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3317] Am 11. Juni d. J., früh 8 Uhr, entſchlief ſanft unſer theuerer Gatte und Vater, der Paſtor 
Chriſtoph Traugott Scholz zu Holzkirch, in dem Alter von 83 Jahren 4 Monaten, welches wir 
hierdurch Freunden und Bekannten ergebenſt trauernd anzeigen. 

Friederike verw. Scholz geb. Oſtermann, Wittwe, 
Emilie verw. Seelieb geb. Scholz, Töchter 
Clementine Hirche geb. Scholz, d 

13328] 200 Thlr. find zu Johannis e. gegen hinlängliche hypothekariſche Sicherheit auszuleihen 

durch den Konzipienten Mann. 


Büzs ! == Wattirte Stepp-Dechen 
und Roßhaar⸗Nöcke empfiehlt zu billigen Preiſen 


Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16017. 


13324] Se Fine ſehr große Auswahl von Mantillen, Viſites, Mantelets ꝛc. in den neueſten 
Fagons empfiehlt zu den billigſten Preiſen RE 
das Damen⸗Garderobe-Geſchäft von Adolph Webel, 
Brüderſtraße No. 16/17. 5 


5 7 * ” 
13338) Mode Bänder, | 
von den breiteſten und ſchwerſten bis zum leichten Gaze-Bande, in einer reichen Auswahl, darunter eine 


Menge ſehr pteiswürdiger ſchottiſcher Bänder, ſowie glatte Taffet- und Atlas-Bänder in verſchle⸗ 
denen Qualitäten empfiehlt zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 


Franz Xaver Himer, 
Neißſtraße. 


9 
N 


geh 


= 


Walter & Herrmann, 
Obermarkt No. 21. 


Um mit ihrem Strohhutlager gänzlich zu raͤumen, verkauft die Unterzeichnete von heute 


13272J Zwei Doppelflinten, eine damafeitte und eine undamafcirte, ſind zu verkaufen; desgleichen 
auch Klein⸗Holz und Torf in No. 484., Teichſtraße. 
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[3226] J. C. Stellbach & Comp., 


Orleansfabrikanten aus Markliſſa, 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Orleans, Tibet, Halb⸗Tibet zu geneigter Abnahme. Reellität der 
gare ſetzen fie in den Stand, ihre geehrten Käufer zufrieden zu stellen. 
Stand: in der Schnittwaarenreihe und an der Firma kenntlich. 
[3249] Engliſche Kaffee und Thee⸗Service, Zuckerſchalen, Blumenvaſen, Waſchgarnituren, 
ſowie überhaupt verſchiedene Gegenſtände in neueſter geſchmackvollſter Fagon hat erhalten und empfiehlt 
zu billigen Preiſen Aug. Seiler, Neißſtraße. 


[3265] Neue Matjes⸗Heringe von vorzüglicher Güte hat wieder erhalten und empfiehlt 
a N i 5 Julius Eiffler. 


32831 Mein durch bedeutende Zuſendung reich Gand 


Schwarzwälder Wanduhren ⸗Lager 
empfehle ich der gütigen Beachtung. 5 
H. E. Lohann, Uhrmacher, Fiſchmarkt No. 57. 


% Fur Wiederverkäufer 


empfehle ich mein Lager baumwollener und leinener Bänder, blauer, melirter und weißer Strickgarne, 
Kinder: und Frauen⸗Strümpfe, ſowie anerkannt guter Zwirne und Seide. 


Louis Cohn (vorm. Barſchall), Petersſtraße. 


43150] Die Kirchſtellen in der Kirche zu St. Petri u. St. Pauli hier sub part. IV. Lit. H. c. No. 1. 
2 5 . in der Dreifaltigkeitskirche sub Lit. B. No. 204. ſind zu verkaufen. Näheres in der 
rped. d. Bl. 


13200] Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein reichhaltiges La 
f ger der modernſten Putzſachen 
zur geneigteſten Beachtung. Logis: Weberſtraße No. 41., 1. Etage, bei Madame Fehler. 


N | Mathilde Haupt aus Neufalz. 
0) Tapeten und Borduren 


d. M. A. Dupondith. 
ft Neißſtraße No. 349. im Haufe des Herrn Glashäudler Seiler. 


13248} Panorama⸗ Spiege kugeln zur Aufſtellung in Gärten, in allen Farben und 
Größen, von 15 Sgr. und 20 Sgr. pro Stück bis 4½ Thlr., empfiehlt zur geneigten Abnahme 
die Glas und Porzellan-Handlung von Aug. Seiler. 
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Wirklicher Ausverkauf! 


r Hausflur, neben dem Herrn Friſeur Himer. 3260] 
= 


> IS 2 22 2 8 
EEE huhu EEE 


größtes, billigſtes engliſches 
13250] Stahlfedern-Lager e 


von Jules Le Clerc aus Berlin und Hamburg 
4 verkauft Stahlfedern, Stahlfederhalter und Bleiſtifte wahrend des hieſigen XP 
Marktes en gros und en detail, und macht beſonders auf eine neue Sorte aufmerkſam: * 
05 die Gutta-Percha-stahlfeder. 7 
welche alle anderen Sorten an Güte übertrifft. Probekarten mit 30 verſchiedenen Sorten 1 
I a 5 Sgr. werden ausgegeben und nach getroffener Wahl für denſelben Preis in Zahlung SYS 
zurückgenommen. Der Stand befindet ſich in der Reihe dem Hrn. Kaufm. Berliner gegenüber. 


6) e —— — — WWW 
len ne SS 


Die Strohhut Fabrik 


Karl Tod aus Dresden 


empfiehlt zu dieſem Markte ihr reichhaltiges Lager von „ 
trohhüten 


in italieniſchen, ſchweizer, bruͤſſeler, deutſchen, Roßhaar- und Hanf-Geflechten, Tricots und Borduren, 
und bittet unter Zuſicherung außerordentlich 


billiger Preiſe 
um geneigteſte Beachtung. 
Stand: in der Putzreihe. 


Ausverkauf von Iiroh- und Borden-Hüten. 


Um mit meinem Hutlager zu räumen, verkaufe ich ſolche von heut ab unter den Fabrikpreiſen. 


8 


[3267] 


13109] Louis Cohn (vorm. Barschall), Petersstrasse. 
[332 J Schiller's Werke in 12 Bändchen ſind zu verfaufen bei 281 Mar Hübner. 


13280] Mehrere Schock gutes Schüttenſtroh ſind Sommergaſſe No. 812. zu billigen Preiſen zu haben. 
—— — /// ͤ /// 
Der heutigen Nummer liegt ein Anzeiger ſehr empfehlenswerther Bücher (aus dem Verlage 

von Im. Tr. Woller in Leipzig) bei. 2 


— 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 69. des Görlitzer Anzeigers. 


Dinstag, den 15. Juni 1852. 


Pr | Markt. Anzeige 
Das Damen J Kleider⸗Magazin 


„ P., 4. Pfefferkorn 
aus Dresden, 


Wilsdruffergaſſe f No. 47., 1 Treppe, 
empfiehlt zum bevorſtebenden Jahrmarkt ſein gut aſſortirtes Lager von Mantelets, Mantillen und Bi- 
ſites zu ſehr billigen Preiſen. 18 werden ee Darauf angenommen. 
Stand: im Preußiſchen Hofe, Stube No. 3., 1 Treppe hoch 


Markt⸗ Anzeige. 


1260) M. Blumreich 
aus Berlin und Birmingham 

empfiehlt ein großes Lager von feinen franzoͤſiſchen und engliſchen Kunſt⸗ Sehmuck Ge⸗ 

enſtänden für Damen und Herren, stm aus tauſend Artikeln, die das Auge ſehr über- 
rafchen werden. 

e 5 großes Lager von echt engliſchen Stahlſchreibfedern, welche auf Gutta⸗Percha 

abgeſchliffen ſind. 
Stand: in einer Bude auf dem Obermarkt, gegenüber von Hrn. Ed. Schultze. 


13263 C. G. E. Mebes, 1 
Reſtauration, Billard, Wein- u. baierifch Biergefchäft, 


Brüderſtraßen⸗ as aer No. 13., erſte Etage (Eingang Schwarzegaſſe), 
empfieh It ſich dem verehrten Publikum beſtens. 


ei Wiederum empfing neue Matjes⸗Heringe und empfiehlt 
u Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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Die Band,, Spitzen, Putz- u. Poſamentier⸗ 
5110 waaren⸗ Handlung 
von Louis Cohn (vorm. Barschall) 


empfiehlt neue Zuſendungen der eleganteſten Hut-, Hauben- und Kravatten-Bänder, geſtickte Kragen, 
Chemiſetts und Manſchetten, ebenſo eine reiche Auswahl neuer Sonnenſchirme zu billigen Preiſen. 3 


Militair⸗Waſchleder⸗Handſchuhe eigener Fabrik, 


von 7½ Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. das Paar, empfiehlt in beſter Qualität 
312] T. C. Kupid. 


„ Dias Verkaufslokal 
= des größten Ausverkaufs des 19. Jahr- S 
hunderts 


befindet, ſich während des Jahrmarktes : 
am Untermarkt, im Gasthofe zum „Braunen Hirsch“, 


1 Treppe hoch, Zimmer No. 3. 
Es werden daſelbſt 5 R 
die eleganteſten Kleiderſtoffe und Tücher für wahr⸗ 
hafte Spottpreiſe weggegeben. 


Wir bitten jedoch die geehrten kaufluſtigen Damen, auch die Morgenſtunden zu Ein⸗ 
käufen zu benutzen, da wir bei allzugroßem Andrange in den Nachmittagsſtunden unmöglich = 
e 


inen Jeden befriedigen können. 
Der Ausverkaufs Vorſtand. 


NB. Von den Kattunen 16 Ellen für 1 Thlr. ſtellen wir heute noch eine Partie in netten — 
Muſtern zum Verkauf. 8 


8 Am Untermarkt, im Gaſthofe zum „Braunen Hirſch“. I 

13323] Die Handschuhfabrik von T. C. Kupsch 
empfiehlt ſich der geneigten Beachtung. Der Verkauf iſt auch während des Marktes We berſtraß en— 
und Kriſchelgaſſen⸗Ecke. * 0 2 


uva“ mne Ave) mL 


9 


* 


Gaſth. zum „Braunen H 


0 


133151 Der beliebte — 
echte holländische Kanaſter 
iſt in beiden bekannten Qualitäten wieder vorräthig bei 


Aug. Weſtphal, Bruderſtraße No. 138. 


13313] Schon ſeit Jahren wird das Reinigen der Glacee-Handſchuhe auch ohne Valentini“ 2 
ſche Kompoſition zur Zufriedenheit eines verehrten Publikums bei Unterzeichnetem vollzogen und 
werden auf Verlangen in einer halben Stunde im beftmöglichen Zuſtande zurückgeliefert. J. 
% Der Preis dafür iſt nur à Paar 1 Sgr. 3 Pf. 4 
5 0 C. K 45 
3 # 


*. . . . 


ES 
* 

upsch, Fabrifant franzöſiſcher Handſchuhe. 
FFP 


3 
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6250 Nicht zu überſehen! 


Daß ich von dieſem Jahrmarkte ab nicht mehr am Untermarkt, ſondern am Ober- 
markt, gegenüber vom Herrn Eiſenhändler Krummel, mein Geſchaͤft habe, zeige ich einem 
geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, mit der Bitte, mich auch dort mit ihrem gütigen 


Beſuche zu beehren. J. C. W. Müller, 


Handſchuh⸗ u. Strumpfwaaren-⸗Fabrikant. 


81780 Bekanntmachung. 5 
Zum Verkauf meines Gutes No. 934. hier ſteht Termin auf den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. — Ich bemerke, daß der Ka Ju⸗ 


ſtizracth Herrmann dem Termine beiwohnen wird, um die erforderlichen Kaufverhandlungen ſofort auf⸗ 
zunehmen, ſowie die Vermeſſung der verkauften Grundſtücke ſogleich erfolgen ſoll. Die Grundſtücke 
werden mit dem darauf befindlichen Getreide ꝛc. verkauft, und darf nur die Hälfte der zu erlegenden 
Kaufſumme bezahlt werden, die andere Hälfte wird zur 1. Hypothek auf das erkaufte Grundſtück ein⸗ 
getragen. Auch iſt eine große Scheune zu verkaufen. 


Sonntag. 


[3316] Ein anſtändiges Haus, 
was ſich mehr in der inneren Stadt befinden ſoll, wird ohne Zwiſchenhändler zu kaufen 

4 geſucht. Adreſſen mit den nöthigen Angaben wolle man unter P. C. in der Erped. d. Bl. 
abgeben. 

13341] Veränderungshalber bin ich geſonnen meine sub No, 82. in Sohrneundorf bei Görlitz 
gelegene Freihäuslernahrung, zu welcher circa 7½ Morgen ganz nahe gelegene Landung mit ſämmt⸗ 
icher Ernte nebſt ſchönem Obſtgarten gehören, und deren Gebäude in beſtem Zuſtande find, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres darüber iſt bei mir als Eigenthümer derſelben zu erfahren. 

Be : B. T. Müller, Fleiſcher in Sohrneundorf. 

13330] Das Haus No. 187. auf der Sonnenfeite in der oberen Langeſtraße gelegen, mit vielem 
Haus und Hofraum und einem Gärtchen, iſt unter leichten Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei der Eigenthümerin ſelbſt zu erfahren. 


13329) Haus verkauf. 

Zwei neugebaute Häufer im Innern der Stadt, für Herrſchaften und zu jedem Gefhäft paſſend, 

das eine an einem Marktplatz, das zweite mit Garten und vornheraus mit Ausſicht auf Gärten, ſind 

Verhältniſſe halber unter annehmlichen Bedingungen ſofort zu verkaufen, und ertheilt an Selbſtverkäufer 
Auskunft der Konzipient Mann (Teichſtraße No. 477b.), welcher zum Abſchluſſe beauftragt iſt. 


[3322] | Haus verkauf. 

Am 23. Juni c., Vorm. 10 Uhr, wird das Haus No. 177. in Seidenberg öffentlich 
verkauft Daſſelbe liegt an der Ebersdorfer Gaſſe, der lebhafteſten des Ortes, nahe der öſterrei⸗ 
chiſchen Grenze, iſt m fin, ganz neu gebaut und eignet ſich daher vorzüglich zum Betriebe eines Fauf- 
männiſchen Geſchäfts. * 

13340) Die diesjährige Heu- und Grummet⸗Ernte von 2 Wieſen, ſowie eine Kleebrache, fümmtlich 
auf meinem Gute an der Küͤngewalder Grenze gelegen, beabſichtige ich zu verpachten, und bitte Pacht⸗ 
luſtige, ſich bei mir zu melden. - J. Ifrael in Ebersbach. 

[3319] Ein junger Mann, früher Materialiſt, jetzt in einem Speditionsgeſchaͤft, ſucht, um ſich in 
erſterer Branche noch zu vervollkommnen, als Volontair bei freier Station in einem Kolonialwaaren⸗ 
Geſchaͤft bald oder Termin Johannis ein anderweitiges Unterkommen. Gefällige Adreſſen bittet man 
franko in der Erped. d. Bl. niederzulegen. 

13100] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, eine ziem⸗ 
lich gute Dan ſchreibt und Luft hat die Handlung zu erlernen, wird geſucht. Das Nähere hierüber 
iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


133311 Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli verlangt Demianiplatz No. 425/426, 1. Treppe. 
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13314 Ge . u ch. 
Eine Putzarbeiterin, welche namentlich im Haubenmachen gut eingear— 
beitet iſt, kann in einer Mittelſtadt von ungefähr 12,000 Seelen, einige Stunden 
von Görlitz entfernt, unter annehmbaren Bedingungen fortdauernde Kondition 


lau, landräthl. Kanzliſt. 


13334] Sonntag Morgen iſt ein Schlüffel am Weberthore verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


13335 Petersſtraße No. 319. ift eine moͤblirte Stube ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 
bei Frau Schulz. Auch können anſtändige Madchen Unterricht in allen weiblichen Arbeiten erhalten. 


13326] Eine ſtille Perſon ſucht ein freundliches Stübchen mit Kammer und Zubehör in der Stadt 
zu Michaelis oder auch früher zu beziehen. Das Nähere Neißſtraße No. 349. 2 Treppen hoch. 


13350] Es iſt ein trauriges Zeichen für unſere Zeit, daß wir immer noch auf unſeren ſchönſten 
Plätzen in Görlitz jo widrige Schaubilder ſehen müfjen, wie diejenigen find am oberen Demianiplatz, 
namentlich das Bild der Enthauptung Johannes des Täufers. Wo ſolche Bilder noch gebraucht werden 
können zur Heranziehung von Zuſchauern, anſtatt daß ſie dieſelben über die innere Schauſtellung zugleich 
aufklaͤren und davon zurückſchrecken ſollten, da wird es ſchwer, den Glauben an eine fortſchreitende 
Entwickelung des Geſchmacks und einer wahren Volksbildung ſeſtzuhalten. 

Ein Ordnungsruf für den guten Geſchmack. 

133181 Zur Abhaltung des jährlichen Konvents im bürgerl. Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein werden 
die geehrten Mitglieder erſucht, ſich den 20. Juni, Nachmittags 2½ Uhr, im Tuchmacher-Handwerks⸗ 
hauſe gefaͤlligſt einzufinden. 

Görlitz, den 15. Juni 1852. Das Direktorium. Löffler. 


[3120] Einem hochzuver⸗ ten anatomiſchen Muſeum 
ehrenden Publikum zu Görlig aus Paris und Florenz hier 
und Umgegend erlaube ich mir angekommen bin und daſſelbe 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, auf dem Demianiplatze auf- 
daß ich mit meinem beweg⸗ eſtellt habe, jedoch nur vom 
lichen Kunſtkabinet, ſowie mit u ug den 10. Juni, 
dem großen Panorama und ’ | und während des Jahr⸗ 
dem jetzt in Deutſchland größ⸗ marktes zu ſehen iſt. 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlagezettel. Um zahlreichen Beſuch bittet 


. 


Schemas von Meifter- und Geſellen-Prüſungs-Zeugniſſen, nach der |; 
amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen paſſend, find, f 
) & Stück 1 Silbergroschen, R ) 
11 Buchdruckerei von Julius Köhler, 
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